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Links: Teller von Margrit Linck-Daepp, SWB, Reichenbach
bei Bern.

A gauche: Assielfe de Marguerite Linck-Daepp, SWB,
Reichenbach près Berne.

Im 18. Jahrhundert gelangte das bei den
Chinesen schon längst bekannte Porzellan
in Europa zu höchster Blüte. Das zarte
Porzellan vermochte das Tongefäß in
seiner herben Schönheit nie zu verdrängen.

— An den Ausstellungen des
Schweizerischen Werkbundes und in manchem
Schaufenster unserer winterlichen Städte

Oben : Der Herstellungsvorgang der Tongefäße ist durch
alle Zeiten der gleiche geblieben. Noch heute ist die
Töpferscheibe das rationellste, raffinierteste Hilfsmittel
des Töpfers.
En haut: La fabrication de la poterie est demeurée la
même à travers les âges. Aujourd'hui encore le plateau
à pivot est demeuré l'instrument de travail le plus rationnel

et riche en possibilités du potier.

zeigen unsere Kunsthandwerker jetzt
hervorragende Arbeiten aus Tonerde, dem
unendlich reich und dennoch nie prätentiös

wirkenden Material.

KERAMIK
Seit uralter Zeit dient die Tonerde dem Menschen als
Werkstoff. Aus ihr formte der Römer sein Geschirr, die
« Terra sigillata », Schalen und Töpfe, deren Formschönheit

immer wieder bei Ausgrabungen auch in unserm Lande
zutage tritt. Aus Tonerde entstanden die Gefässe für den
Alltag und die festlich geschmückten Prunkstücke unserer
bäuerlichen Töpfer: seit dem 17. Jahrhundert die Keramiken
von Langnau und die Fayencen aus dem Simmental, seit
dem 18. Jahrhundert das schwarz-braune Heimberger
Geschirr. Der Ton wurde verfeinert mit zusätzlichen Mitteln.

Oben: Zürcher Keramik aus der Werkstatt von Fr.
Haußmann, SWB, in Uster.
En haut: Céramique zurichoise de l'atelier de M.
Haußmann, SWB, à Uster.



Die 1932 1933 errichtete St.-Karli-Kirche in Luzern birgt
ein keramisches Bildwerk von großer Schönheit : das fünf-
figurige Relief zum Antonius-Altar, geschaffen von dem in
Zürich wirkenden Bildhauer Paul Speck. Unten: Gesamtansicht

des Reliefs. Rechts: Der Begleiter des heiligen
Antonius.

L'église St Charles construite à Lucerne de 1932 1933
possède une œuvre céramique d'une grande beauté: le
haut relief à personnages de l'autel St Antoine exécuté
par le sculpteur Paul Speck à Zurich. En haut: Vue
d'ensemble du relief. A droite: Le compagnon de St Antoine.

Links: Krug von Margrit Linck-Daepp, SWB, und Kinder-
sparkässeli von H. Krebs-Nencki, SWB, Bern.

A gauche: Cruche de Marguerite Linck-Daepp, SWB, et
tire lire de H. Krebs-Nencki, SWB, Berne.

Links: Keramiken als Reiseandenken. Schale mit Ansicht
der Wallfahrtskirche Madonna del Sasso, von Berta Tap-
polet, SWB, Zürich.
A gauche: Céramiques comme souvenirs de voyage.
Soucoupe avec vue de l'église de pèlerinage Madonna del
Sasso de Berthe Tappolet, SWB, Zurich.

Beide Aufnahmen links zeigen Arbeiten aus einem
Wettbewerb der um die Förderung des handwerklich und
künstlerisch gediegenen Reiseandenkens verdienten
Vereinigung «Bei Ricordo» in Bern.
Les deux photographies montrent des travaux présentés
ou concours organisé par l'association « Bel Ricordo» à
Berne en vue d'élever Iq niveau manuel et artistique des
souvenirs de voyage.
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